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           Göttingen, den 29.09. 2023  

Sehr geehrte Frau Außenministerin,  

mit unserem Brief bitten wir Sie, dass Sie sich für die Freilassung von Ruben 
Wardanjan und Davit Babajan einsetzen. Ruben Wardanjan war von 
November 2022 bis zum 23. Februar 2023 Staatsminister und  David Babajan 
der frühere Außenminister Bergkarabachs und danach Berater des 
Präsidenten. Die aserbaidschanische Seite hat Babajan aufgefordert, sich der 
dortigen Justiz zu stellen. Anstatt auf Verhaftung zu warten oder zu fliehen, 
hat er sich gestellt und befindet sich in aserbaidschanier Haft. Jenseits der 
dramatischen persönlichen Situation der Betroffenen und ihrer Familien sind 
diese Inhaftierungen gefährliche Schritte Aserbaidschans in die falsche 
Richtung. Wardanjan und  Babajan sind Persönlichkeiten, die unbedingt 
hätten am Verhandlungstisch zur Zukunft von Arzach/Bergkarabach und den 
Arzach-Armeniern sowie zur Zukunft des Verhältnisses von Armenien und 
Aserbaischan sitzen müssen. Ihre Kriminalisierung spricht dafür, dass 
Aserbaidschan kein Interesse an einer friedlichen und demokratischen, 
gleichberechtigen Lösung hat.  

Wir bitten Sie sehr darum, sich  bei Ihren aserbaidschanischen 
Gesprächspartnern nach dem Schicksal von Ruben Wardanjan und Davit 
Babajan zu erkundigen. Wir sind auch in Sorge um weitere Repräsentanten 
von Arzach/Bergkarabach, die in Stepanakert festsitzen. Sie sollen praktisch 
auf ihre Verhaftung warten. Ohne ihr Ausharren vor Ort, so wird uns 
berichtet, hätte die  übrige Bevölkerung Arzach/Bergkarabach nicht verlassen 
dürfen. Damit wurden sie zu Geiseln der aserbaidschanischen Politik. 
Außerdem gibt es Meldungen über willkürliche Festnahmen am Checkpoint an 
der Hakari Brücke. Wir bitten Sie höflich, diesen Hinweisen nachzugehen und 
weiter freien Zugang zu Arzach/Bergkarabach einzufordern, sowie Zugang zu 
den Inhaftierten und Klarheit die willkürlichen Verhafteten am Checkpoint. 

 

 



Wir danken im Voraus für jegliche Initiative, die zur Freiheit und Sicherheit 
von Ruben Wardanjan und Davit Babajan beiträgt und bitten um weitere 
Information dazu.  

 

 

Sarah Reinke, Leiterin der Menschenrechtsarbeit,  

Gesellschaft für bedrohte Völker 

  

 
 
 

 


